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apiert und fast 
•rhungert 
ny Witte.nwiler 

srneli, Krümel und ich waren 
te Woche von Montag bis 
ltwoch ganz allein zuhause. 
Sonntagabend bin ich vor­ 
tshalber noch mal alles durch­ 
angen. «Kinder, Tagwache um 

:S Uhr» Brösmeli interveniert: 
ber -Mami weckt uns immer 
7 Uhr» Kann ja sein, aber die 
hsten drei Tage bin ich der 
/f. Jetzt weht ein anderer Wind. 

tagmorgen: Ich habe ver­ 
afen. 

~s ist Weltrekord», freut sich 
h1el drei Minuten später, als er, 
e Schwester, zwei Schulranzen 
ein Turnbeutel übereinander­ 
apelt auf dem Beifahrersitz 
Smart mit 80 km/h die Kurve 
tung Schulhaus kratzen. 

as darf mir nie, nie mehr 
slerenl 

Wallbach drückt aufs Gas 
Tempo 30: Der. Gemeinderat will nicht länger zuwarten 

stagmorgen: Ich wecke die 
er um 4 Uhr. Sicher ist sicher, 
e Blicke sind mir sicher und 
1

Nachmittag lehnt die Spitex 
h noch meinen Antrag auf 
shaltsunterstützung ab. Wir 
gehen heute etwas früher 

afen. So gegen 17 Uhr. 

3: langsam, aber sicher habe 
en Bogen raus. Es ist 7 Uhr, 

schnitze aus der Karotte ein 
kodil, drapiere den Lyoner auf 
Pausenbrot zu einem Schwan, 
cke Brösmeli und Krümel 
blich zur Schule und realisiere 
~0 Uhr, dass ich vergessen habe, 
nüni für die Kinder dann auch 

tupacken. «Ich hätte verhun­ 
können», meint Krümel. 

Wiedergutmachung gibt's 
a zum Zmittag und die ist 
noch selbstgemacht. Ich habe 
it eigenen Augen gesehen, 

kh sie abgeholt hatte. 

ponnerstag kehrten Maus und 
Normalität zurück. Es war der 
tklichste Tag in meinem Leben. 

witte@nfz.ch 

ldmusik 
;.11., 19.30 Uhr: röm.-kath. 
\: Konzert. Türöffnung 19 Uhr. 
tt frei, Kollekte. Erlebnis für die 
IFamilie. · 
•freunde 
~11., Turmstübli: Raclette-übe. 
nehmen wir noch Anmeldungen 

'gen an «silvia,tschudi@ 
in.eh» oder per WhatsApp 

➔ 129 53 88 (Max Hägler). 
zengesellschaft 
~ischiessen GSA Röti: Sa., 9.11., 
•16 Uhr; schöne Preise zu gewinnen. 
ren für Senioren 
sstube Mo./Fr. 9-11 Uhr; Jass­ 
nittaq am 12.11., Rest. Bahnhof; 
istisch 13:11., Anmeldung bis 
an pia.lindemann@sfs-moehlin.ch 
)61 851 50 88; Einsamkeit im 
We_q_e_gfil <:l_e.r Einsamkeit· 

Für sämtliche Gemeinde- und 
Privatstrassen in Wallbach 
ordnet der Gemeinderat jetzt 

· Tempo 30 an. Ein Abschnitt 
der Kapellenstrasse soll 
später hinzukommen. Sie gilt 
als Kantonsstrasse. Das wird 
sich ändern, teilweise. 
Ronny Wittenwiler 

WALLBACH. Nachdem in einem 
Mitwirkungsprozess Ende 2023 sich 
eine knappe Mehrheit für flächen­ 
deckend Tempo 30 ausgesprochen' 
hatte, kündigte der Gemeinderat 
Wallbach an einer Ergebniskon­ 
ferenz im Januar die Einführung 
für dieses Jahr an. 

In zwei Schritten, 
statt in einem Wisch 
In einem Schreiben, das bis spä­ 
testens heute Freitag in alle Haus­ 
haltungen gelangt, heisst es: «Der 
Gemeinderat will mit der Einführung 
von Tempo 30 nicht länger zuwarten. 
Er hat deshalb entschieden, in einem 
ersten Schritt auf allen Gemeinde­ 
und Privatstrassen innerorts sowie 
auf dem -Kägishölzliweg- und dem 
<Rifugioweg> die Tempo-30-Zone an­ 
zuordnen.» Die amtliche Publikation 
dieser Verfügung erfolgt kommende 
Woche. 

Ausgenommen von Tempo 30 in­ 
nerorts bleibt vorerst die Kapellen­ 
strasse: Dort gilt nach wie vor Tempo 
50. Doch auch hier auf dieser Haupt­ 
achse, welche die Landstrasse mit 
dem Dorfzentrum verbindet, soll spä­ 
ter teilweise Tempo 30 eingeführt 
werden - nachdem der dafür vor­ 
gesehene Abschnitt als Gemeinde- · 
strasse klassiert wird. Dazu gibt es 
eine Vorgeschichte. 

Tempo 30 oder'Tempo 50 
auf der Kapellenstrasse? 
Nach der Ergebniskonferenz im Ja­ 
nuar beantragte der Gemeinderat 
beim Kanton, auf dem Innerortsab- 

-+C✓@§~:'lJ,~~~ ~ 
Von oben beim Dorfeingang (Höhe Finstergässli/Wolftürli) bis hier zur Kreuzung Bodenmatt-/Kohlackerstrasse bleibt es auf 
der Kapellenstrasse bei Tempo 50. 

Auf dem weiteren Verlauf bis Zentrumstrasse (Kreuzung Volg) soll Tempo 30 gelten, sobald jener Abschnitt als Gemeinde- 
strasse klassiert wird. 

schnitt der Kapellenstrasse Tempo 30 
anzuordnen. Das Departement Bau, 
Verkehr und Umwelt (BVU) beurteilte 
diese Geschwindigkeitsreduktion al­ 
lerdings skeptisch. Eine Einigung sei 
stattdessen unter neuen Bedingungen 
zustande gekommen, wie der Ge­ 
meinderat informiert: Das BVU habe 
nun einen Gegenvorschlag des Ge­ 
meinderats akzeptiert, den Abschnitt 
der Kapellenstrasse ab Kreuzung 
Bodenmatt-/Kohlackerstrasse bis zur 
Zentrumstrasse (Kreuzung Volg) als 
Gemeindestrasse zu klassieren und 
diesen Abschnitt an die Gemeinde ab­ 
zutreten. Dieser Abtretungsprozess 

zwischen Kanton und Gemeinde sei 
bereits eingeleitet, er würde aber ei­ 
nige Monate in Anspruch nehmen, 
erklärt der Gemeinderat. Geht dieser 
Abschnitt rechtsgültig ins Eigentum 
der Gemeinde über, wird der Gemein­ 
derat auch für diesen Strassenab­ 
schnitt Tempo 30 anordnen. 

Einlenken mit SOkm/h 
In seinem Schreiben nimmt der Ge­ 
meinderat Bezug auf unterschied­ 
liche Auffassungen hinsichtlich der 
Kapellenstrasse und er lenkt gar ein: 
«Ein Hauptkritikpunkt an der Tempo- 
30-Zone war, dass der Strassenab- 

FRICKTAL IN BILDERN 
POWER-TURNSTUNDE 
IMWERKOUT 
Die Behinderten-Sportgruppe Fricktal 
durfte-in einer Power-Turnstunde ihre 

1 

Fitness unter Beweis stellen. Mit fetzi-, 
ger Musik und Discobeleuchtung fiel 
es leicht, die motivierenden Anleitun­ 
gen zu befolgen. Die Musikvon Maca­ 
rena, über Polonaisen bis Rock'n'Roll 
hatte «gfägt» und allen viel Spass ge­ 
macht. Alle kamen alle mächtig ins 
Schwitzen. (mgt) Foto: zvg 

Fotos: Ronny Wittenwiler 

schnitt ab Dorfeingang bei der Kreu­ 
zung Finstergässli/Wolftürli bis zur 
Kreuzung Bodenmattstrasse/Kohl­ 
ackerstrasse aufgrund der abschüs­ 
sigen Strasse nicht geeignet für eine 
Geschwindigkeitsreduktion sei. Der 
Gemeinderat kann diesen Kritik­ 
punkt nachvollziehen. Er erachtet es 
als vertretbar, wenn in diesem Stras­ 
senabschnitt Tempo 50 unverändert 
bestehen bleibt.» 

Von 80 auf 50, dann auf 30: So 
liest sich also künftig der Tacho auf 
der Kapellenstrasse, ausserorts vom 
Kreisel der Landstrasse herkommend 
bis ins Zentrum von Wallbach. 

«Wege aus der 
Einsamkeit» 
MÖHLIN. Ein Projekt des Schweizer 
Instituts für Sucht- und Gesundheits­ 
forschung (ISGF) soll Menschen ab 65 
zur sozialen Teilhabe ermutigen so­ 
wie das Thema Einsamkeit enttabui- . 
sieren. Das Projekt macht am Mitt­ 
woch, 20. November, 14 Uhr, Halt im 
«SteinliChäller». Das Projekt beinhal­ 
tet ein Theaterstück, moderierte Aus­ 
tauschrunden und einen SMS-Dienst 
zu gesundheitsfördernden Angebo­ 
ten. Der Verein Senioren für Senio­ 
ren Möhlin, die Gemeinde Möhlin, 
das Institut für Sucht- und Gesund­ 
heitsforschung und Swisslos laden 
ein. Anmeldung bis 8. November an 
franz.kohler@sfs-moehlin.ch oder via 
www.sfs-moehlin.ch (mgt) 

Die Welt der 
Musikinstrumente 

' 
ZEININGEN. Morgen Samstag, 9. No- 
vember, findet von 10 bis 13 Uhr in 
der Turnhalle Brugglismatt in Zeinin­ 
gen die' Veranstaltung «Erfebnis­ 
Musik im Tal» statt. Die Musikschule 


